
KidsinSorge
Sind die Sonnenblumen krank?

Gießkannengeschwader: Lara, Anton, Jakob und Franziska (v. l.) gehören zu den ganz eifrigen kleinen Gartenfreunden der Kindertagesstätte Regenbogen. FOTOS: CAROLA RITTERHOFF

Rund ums Haus der Spen-
ger Kindertagesstätte Re-
genbogen sollen bald

gelbe Sonnenblumen leuchten.
Ganz riesig werden sie nicht –
„es sind nämlich Zwergsonnen-
blumen“, erklärt Erzieherin
Antje Möller. Sie hat am Mor-
gen schnell noch ein wenig Un-
kraut aus dem Beet gezupft.
Denn letzte Woche waren die
Kinder auf dem Dreyener Ge-
meinschaftshof im Kurzurlaub.
Zurück in Spenge mussten die
kleinen Gärtner erst mal kräftig
gießen.

Auf das Beet haben die Kinder

Pflastersteine in Form einer Son-
nenblume gelegt. Das sieht
hübsch aus und außerdem kön-
nen sie mit der Gießkanne darü-
ber balancieren. Sonst würden
die Pflanzen direkt an der Haus-
mauer kein Wasser abbekom-
men. Unter 40 Bewerbungen hat
die NWGarten-Redaktion die
Kindertagesstätte Regenbogen
für die Aktion „Kinder pflanzen
Sonnenblumen“ ausgesucht.
Vor rund sechs Wochen haben
die Kinder die kleinen Setzlinge
von der behüteten Vorzucht auf
der Fensterbank in das wilde
Freiland verpflanzt.

Seitdem schauen sie jeden
Tag nach ihren grünen Schütz-
lingen. Teilweise sind die schon
recht kräftig. Sorge bereiten
Antje Möller schwarze Flecken
auf den Blättern. Sind es Pilze
oder Läuse? Oder sollen die Blät-
ter gar so aussehen? Denn das Er-
scheinungsbild ist an allen Pflan-
zen unabhängig vom Standort
gleich. Und die zweite Sorte Son-
nenblumen, die direkt daneben
wächst, ist fleckenlos. Bisher
scheinen die Blumen jedoch kei-
nenSchadenzu nehmenund ent-
wickeln sich fleißig. Es stört nur
ein wenig die Optik. Vielleicht
weiß ein kluger Gartenfreund
aus der Leserschaft Rat?

Auf dem Beet vor der Haus-
wandhaben es die Blumenjeden-
falls schön warm. Mittlerweile
haben sie Gesellschaft von Ra-
dieschen, Zwiebeln und etwas
Salbei bekommen. Anton, Ja-
kob, Lara und Franziska sind be-
sonders am Gärtnern interes-
siert. „Aber wenn wir sagen:
,Sonnenblumen gießen!’, laufen
alle Kinder schnell zum Sonnen-
blumenbeet“, erzählt Möller.

Wenn demnächst die ersten
Blüten zu sehen sein werden, sol-
len sie erst einmal den Garten
verschönern. „Vielleicht schnei-
den wir eine Blüte für die Vase
auf dem Frühstückstisch ab“,
sagt die Erzieherin.
 (Carola Ritterhoff)

Schwarze Stellen: Deuten sie auf
einen Schädlingsbefall hin?

Lieblingssonnenblume: Das ist für Jorrik natürlich die größte Pflanze.
Wahrscheinlich bekommt sie bald riesengroße Blüten . . .

¥ Die NWGarten-Kinder-Gärtner der Kindertages-
stätte Regenbogen in Spenge sind in Sorge. Die Son-
nenblumen, die sie mit Begleitung der NWGarten-
Redaktion gepflanzt haben, wachsen zwar schön und
machen einen kräftigen Eindruck, aber an einigen
Blättern haben die Kinder-Gärtner schwarze, krisse-
lige Stellen entdeckt. Dennoch hoffen die Kinder auf
eine baldige Blütenpracht in Sonnengelb.
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